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Für den deutschen Juristen gehören die Fundhefte der Neuen Juristischen Wo­
chenschrift zum unentbehrlichen Bestand der Arbeitshilfen. Die Fundhefte gestat­
ten es, wichtige Aufsätze und Gerichtsentscheidungen schnell aufzufinden. ' Bisher 
waren die Fundhefte für den Internationalrechtler von geringer Bedeutung. Nach­
gewiesen wurden im wesentlichen die für die deutsche Gerichtspraxis wichtigen 
Fundstellen. Seit 1 969 bemühen sich allerdings der Herausgeber und seine Mitarbei­
ter, insbesondere der für den Teil Völker- und Europarecht zuständige J. M.  
Mössner, diesen Bereich stärker zu berücksichtigen. Das  neue Furtdheft enthält ca. 
60 Seiten zu internationalrechtlichen Fragen. Nachgewiesen werden alle Entschei­
dungen des Europäischen Gerichtshofes sowie der Europäischen Kommission für 
Menschenrechte. Neben den deutschen Zeitschriften werden für Völker- und 
Europarecht ca. 1 50  ausländische Periodica ausgewertet. Insgesamt enthält der 
internationalrechtliche Teil etwa 2000 Hinweise auf Bücher, Aufsätze und Ent­
scheidungen, die systematisch geordnet sind. Zusammen mit den Rückverweisungen 
auf vorhergehende Bände der Fundhefte kann leicht der erste Einstieg in die rele­
vante Literatur für jedes internationalrechtliche Problem gefunden werden. 
Soweit ein Ausländer Literatur zu Problemen des deutschen öffentlichen Rechts 
sucht, kann ihm wie den deutschen Juristen der Gebrauch des Fundheftes wärm­
stens empfohlen werden. Allerdings würde das Werk noch gewinnen, wenn die 
Rechtsvergleichung stärkere Berücksichtigung fände. So fehlen etwa beim Verfas­
sungs- und Verwaltungsrecht rechtsvergleichende Werke fast völlig. Man darf hof­
fen, daß der Herausgeber und die Mitarbeiter den begonnenen Weg zur Ausweitung 
des Horizonts weiterverfolgen. Das Werk könnte dann für die nicht in erster Linie 
am deutschen Recht interessierten in- und ausländischen Juristen noch nützlicher 
werden, als es jetzt bereits ist. Henning v. Wedel 
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Erhard Eppler, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit, erhebt in 
seinem Geleitwort den Vorwurf, welch groteskes Ausmaß die Unkenntnis des 
gegenwärtigen Afrika selbst bei eigentlich wohlmeinenden Kreisen in der Bundesre­
publik noch habe und spricht sich dafür aus, authentischen Stimmen aus Afrika 
hier Gehör zu verschaffen. Im Hinblick auf derartige Aufklärung stellte der 
somalische Journalist Vianney die vorliegende Sammlung von Aufsätzen zusam­
men, die durch die Analyse von Zeitgeschichte und Gegenwart Verständnis und 
realistische Erwartung auch für die Zukunft in der deutschen öffentlichkeit schaf­
fen soll. 
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